
Veranstaltung Der Musiksommer
lockt heute von 19 bis 23 Uhr in die
Innenstadt. Insgesamt zwölf
Bands treten auf vier Bühnen auf.

Headliner sind „QueenKings“
(21 Uhr, Bühne 1 am Marktplatz),
„Bounce“ (21 Uhr, Bühne 2, Breite
Straße/Bahnstraße), „Willy & The
Poor Boys“ (21 Uhr, Bühne 3, Syna-
gogenplatz), „Lieutenant! Lieute-
nant!“ (Bühne 4, Breite Straße).

Zwölf Bands spielen
heute auf vier Bühnen

MUSIKSOMMER

Große Bühne für „Lieutenant! Lieutenant!“
Die Band „Lieutenant!
Lieutenant!“ tritt heute
Abend beim Musiksom-
mer als Headliner auf der
Talentbühne „Youngstage“
auf. Für das Quartett ist
das die Chance, vor vielen
Zuschauern zu spielen.
VON ANDREAS BUCHBAUER

GREVENBROICH Das Cover zur
Demo-CD trägt diesen Indie-Rock-
Selbstmach-Charme der 90er Jahre
in sich. Es zeigt eine Zeichnung von
Strommasten, der Horizont ist in ei-
nem verwaschenen Graublau ge-
halten, ein Stück Heimatlandschaft
in angenehmer Do-It-Yourself-Äs-
thetik. So ähnlich sahen die Cover
vieler noch verhältnismäßig unbe-
kannter Rockgruppen in den 90er
Jahren aus – damals, als es noch
Musik-Fanzines mit so schönen Na-

men wie „Komm küssen“ gab. Und
irgendwie ist diese Grevenbroicher
Band „Lieutenant! Lieutenant!“ ja
auch tief in den 90er Jahren verwur-
zelt. Viele Bands von damals haben
das Quartett beeinflusst. Beim Mu-
siksommer zeigen „Lieutenant!
Lieutenant!“ heute Abend ihr Kön-
nen. Auf der Talentbühne „Youngs-
tage“ treten die Musiker ab 21.15
Uhr als Headliner auf.

Klar, dass die Band darauf brennt.
Es dürfte voll werden in der Innen-
stadt, und der Musiksommer das
vermutlich größte Publikum bieten,
dem sich „Lieutenant! Lieutenant!“
bislang präsentieren konnten. Mög-
licherweise stellen sie sich mit dem
bandinternen Kalauer „Guten Tag,
wir sind Leonard und Leonard“ vor.
So wurden sie jüngst bei einem Kon-
zert im Kölner Club „Underground“
angekündigt. Dort traten sie als Vor-
gruppe der schwedischen Band
„The Fume“ auf. Sänger und Bassist
Niklas Lehmann (22) lacht darüber.

„Das Konzert im ,Underground’ hat
richtig Spaß gemacht“, sagt er. Zur-
zeit arbeiten „Lieutenant! Lieute-
nant!“ daran, dass solche Verwechs-
lungen nicht mehr vorkommen – in-
dem sie sich einen Namen als her-
vorragende Live-Band machen.

Kulturamtsleiter Stefan Pelzer-
Florack hält große Stücke auf die
Formation. „Ich habe sie live spielen
sehen. Das war richtig gut“, betont
er. Ein Lob, das Niklas Lehmann, Gi-
tarrist Lars Lehmann (24), Gitarrist
Julien Dedek (21) und Schlagzeuger
Marco Nilgen (23) gerne annehmen.
Aber sie üben sich zugleich in Be-
scheidenheit. „Schließlich sind wir
auch noch nicht so weit wie unsere

Proberaumkumpels“, meint Lars
Lehmann. Diese Proberaumkum-
pels sind „City Light Thief“. Die
Bands teilen sich die Räumlichkei-
ten in der Südstadt. Nur dass „City
Light Thief“ eben schon regelmäßig
bundesweit und im europäischen
Ausland Konzerte geben. Ein
Schritt, den auch „Lieutenant! Lieu-
tenant!“ gehen wollen.

Kennengelernt haben sich die
Musiker schon zu Schulzeiten am
Erasmus-Gymnasium. Mittlerweile
studieren sie in Köln und Venlo,
Grevenbroich allerdings ist – auch
wegen des Proberaums – ihr Band-
Hauptquartier geblieben. Einmal
pro Woche kommen sie zusammen

und arbeiten an neuen Stücken.
„Wir arbeiten an einer EP“, sagt Ju-
lien Dedek. Einen der neuen Songs
wollen „Lieutenant! Lieutenant!“
heute beim Musiksommer spielen.

Mit dem Stempel Punkrock hat
die Band inzwischen weniger zu
tun. „Früher haben wir uns an
Bands wie NOFX orientiert, aber in-
zwischen arbeiten wir an einem ei-
genen, ausgereifteren Sound“, sagt
Lars Lehmann. Obwohl sie in den
90er Jahren noch Kinder waren, lie-
gen ihnen einige Bands, die damals
bekannt wurden, am Herzen. Be-
sonders Emo- und Postpunk-Sa-
chen von einst haben „Lieutenant!
Lieutenant!“ geprägt.

Sie sind „Lieutenant! Lieutenant!“ (v. l.): Niklas Lehmann, Lars Lehmann, Julien
Dedek und Marco Nilgen. FOTO: LIEUTENANT! LIEUTENANT!

Schüler lernen Lebenswelt
von Blinden kennen
Sechstklässler des Erasmus-Gymnasiums haben sich bei
den Thementagen in die Lage eines Blinden versetzt.

VON MARIE KIRSCHSTEIN

GREVENBROICH Ohne Hilfe hätte Si-
may Coskun es kaum geschafft. Die
Zwölfjährige muss sich langsam
vortasten. Mit Hilfe eines in der
Turnhalle des Erasmus-Gymnasi-
ums aufgebauten Parcours und Si-
mulationsbrillen ist die Situation ei-
nes Blinden nachgestellt. „Ich hatte
überhaupt keinen Orientierungs-
sinn und kein Gleichgewicht“, sagt
Simay Coskun beeindruckt. Der
Parcours ist Teil der Thementage an
der Schule. Die Sechstklässler er-
hielten dabei Besuch von Ernst
Balsmeier. Er ist seit sieben Jahren
blind und Vorsitzender des Sehbe-
hinderten- und Blindenvereins im
Rhein-Kreis Neuss.

Balsmeier ist keine Unbekannter
an der Schule. Er ist regelmäßig dort
zu Gast – auch während der The-
mentage. An diesem Vormittag er-
zählt er den Schülern der Jahrgangs-
stufe 6 nicht nur, wie er blind wurde
und wie er damit umgeht. Er lässt sie
auch in die Rolle eines Blinden
schlüpfen. Dabei hilft der Parcours.
Eine Erfahrung, die die Schüler
nicht so schnell vergessen werden.
„Alles war so dunkel und man weiß
überhaupt nicht, wo man sich gera-
de befindet. Das war komisch“, sagt
Luca Hübner (12).

Balsmeier möchte den Schülern
nicht nur zeigen, wie sich Blinde
fühlen und bewegen. Sein Ziel ist
auch: „Ich will den Schülern Ängste
im Umgang mit Blinden nehmen
und Vorurteile abbauen. Die Schule
ist ein Ort, an dem ich viele Men-
schen auf einmal erreichen kann. So
kann ich mein Anliegen gut nach
außen tragen.“ Ihm zufolge kann
man gerade Kindern die Angst und
Scheu besonders schnell nehmen.
„Ich lasse die Kinder vieles selbst
ausprobieren, mache mit ihnen

Spiele und zeige Filmsequenzen. Al-
les mit ganz viel Action.“ Später
zeigt Ernst Balsmeier einen Aus-
schnitt aus der „Sendung mit der
Maus“. Es geht um Blindenschrift.
Die Kinder sind begeistert. Eine
Schreibmaschine für Blindenschrift
hat er auch dabei. „Ich finde es
spannend zu sehen, wie Blinde im
Alltag zurechtkommen und was für
Hilfsmittel man erfunden hat, um es
ihnen einfacher zu machen“, sagt
Luca Hübner.

Auch Sybille Abels, Lehrerin am
Erasmus-Gymnasium, freut sich
über den Besuch. „Ernst Balsmeier
besucht uns nun schon seit fünf Jah-
ren und jedes Jahr lerne auch ich
noch etwas dazu.“ Das Projekt ha-
ben früher Kollegen übernommen.
Da sei die Aufmerksamkeit geringer
gewesen, erzählt sie. „Für Kinder ist
es viel spannender, dies von jeman-
dem vermittelt zu bekommen, der
selbst betroffen ist.“

Ernst Balsmeier erklärt, wie ein Blin-
denstock funktioniert. NGZ-FOTO: L. BERNS

So finden Sie uns: 40721 Hilden
Industriegebiet Nordwest/West
Im Hock 14/Hülsenstraße • Bushalt 785 Hülsen

Auch im Internet für Sie da unter www.chic-mit.de
Ein Unternehmen der Heinz Vonnahme GmbH & Co. KG,  40721 Hilden, Hans-Sachs-Str. 9

Mega Öffnungszeiten
Montag bis Samstag
von 10 bis 19.30 Uhr

Service Telefon
02103/4997-60 0

Navigationseingabe 40721 Hilden, Im Hock 14

400 kostenlose
Parkplätze

• von Solingen 15 Min. • von Wuppertal 20 Min. • von Düsseldorf 10 Min. • von Neuss 15 Min. • von Langenfeld/Monheim 15 Min. • von Leverkusen 25 Min. •
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SPAR DICH

* Außer Werbeartikel aus unseren Prospekten und Anzeigen. Einzusehen im Internet unter www.chic-mit.de. Gültig bis 27.07.2013.
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